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Präsentation „Was wäre, wenn…?“ 

Zeichnet man heute das Bild einer klassischen Familie nach, so lässt sich feststellen, dass es  sie 

heute nicht mehr gibt. Familie gibt es heute nur noch im Plural. Sie leben in unterschiedlichen 

Lebenszusammenhängen.  So leben Eltern heute beispielsweise gemeinsam mit ihren Kindern,  

alleinerziehend, wiederverheiratet, getrennt zusammen (sprich: in zwei Haushalten) oder in 

gleichgeschlechtlichen Partnerschaften. Vor diesem Hintergrund ist es für Familienakteurinnen 

und Familienakteure wichtig zu fragen, wie die Angebote zur Unterstützung von Familien auf die 

Familien wirken, für die sie konzipiert sind. Denn nicht zuletzt braucht es eine Struktur, die 

wirkliche Vielfalt ermöglicht.  

Mit Hilfe eines Perspektivenwechsels soll das Blickfeld dafür erweitert werden. Der Akteur wird 

zum Betroffenen. Mit einem  Computerprogramm wird das eigene Gesicht verändert: Wer dieses 

Programm benutzt, kann sich als Senior oder Seniorin, in einem anderen Geschlecht oder als 

Mensch mit Migrationshintergrund betrachten. 

Folgende Fragen unterstützen den Perspektivenwechsel.  

     

 

   Was wäre, wenn ich… 

 

 

  …eine Seniorin wäre und mich entscheiden müsste, ob ich auf Grund der 

  Infrastruktur (Einkauf, Arzt, Pflege, Familie, Kontakte) hier noch im Alter 

  wohnen bleiben kann. 

 

 

  …keine Frau, sondern ein Mann wäre – vielleicht ein junger   

  Vater, der sich fragt, wie er Beruf und Familie vereinbaren kann. 

        … Unterstützungsangebote  

        benötige, aber die sprachlichen und 

        kulturellen Hürden für mich zu groß 

        sind. 

 

Lokale Bündnisse für Familie bestehen aus verschiedenen gesellschaftlichen Akteurinnen und 

Akteuren. Im Bündnis kommen sie mit unterschiedlichen Perspektiven auf Familie zusammen 

und erarbeiten gemeinsam individuelle Lösungen für allgemeine Problemlagen vor Ort. Machen 

Sie mit!  


